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Lauf
der Welt
Auch-Rekorde.

Der japanische Maler Hokusai malte 9000
mal den heiligen Berg Fuji und jedesmal
anders. Bei uns in Brienz gibt es Schnitzer,

die schnitzten 10,000 mal denselben Bären

und jedesmal gleich. Was ist
da schon dabei, wenn einer drei Tage lang
Klavier spielt, oder eine 40 Meter lange
Dauerwurst fri ja, frisst!?

12,000 Kalorien.
Dass eine Glacé (oder Eiswaffel, wie der

Deutsche sagt) schön abkühlt, beweist
folgende Rechnung: Zum Schmelzen von 1 gr
Eis braucht es eine Wärmemenge von 80
Kalorien. Zum Erwärmen dieser eiskalten
Flüssigkeitsmenge auf Körpertemperatur weitere

36,5 Kalorien. Isst man also 100 Gramm
Eis, so muss der Körper eine Wärmemenge
von 12,000 Kalorien aufwenden das übertrifft

den Energiewert dieser kalten Speise
um ein vielfaches. Der Nährwert einer Glacé
ist also ein sehr relativer Begriff. Unzweifelhaft

ist nur ihr Kühlungsvermögen.

Baumwollpreise.
Die Wirtschaft hat ihre eigene Wertung:

Gibt es z. B. viel Baumwolle, so führt das
zu einer Krise. Das Angebot ist gross, die
Preise fallen. Gibt es wenig Baumwolle,
dann führt das zu einer Hausse. Das Angebot

ist klein, die Preise steigen. Das ist
zwar eine Binsenwahrheit, aber sie enthält

einen unbegreiflichen Nonsens: Wieso muss
eine gute Ernte zu einer Krise führen? In
Amerika wurden statt 16 Millionen Ballen
18 Millionen Ballen Baumwolle geerntet.
Und was ist die Folge dieses Segens?
Krise! Preispanik! Wer das richtig
überdenkt, bekommt das kopfschüttelnde
Gefühl: Etwas stimmt da nicht trotz des

so einleuchtenden Gesetzes von Angebot und
Nachfrage.

20 Millionen
hat die Schweiz bis jetzt durch die

Beschränkung der deutschen Ausreise verloren.

Roverlager in Kandersteg.
Dem Berichte der N.Z.Z. entnehmen wir

den Satz: «Hier ist der Völkerbund der Jungen,

ist eine Burscheninternationale. Während

die alten Herren der Politik draussen
in der grossen Welt sich mit schönen und
vorsichtigen Worten einander nahen und sich
wunder was darauf zugute tun, dass man so

an grünen Tischen zusammensitzt ohne sich
die Schädel einzuhauen, sitzen hier die Jungen

Seite an Seite, leben Zelt an Zelt und
lagern ums gemeinsame Feuer, dem nicht
mehr Wärme entströmen kann als ihrer
Brüderschaft.» Diese überzeugten Worte
genügen, um den Anhänger einer sauberen
Friedenspolitik für die Pfadfinderbewegung
einzunehmen.

Matterhorn,
Zwei junge Münchner haben das Matterhorn

über die bisher unbezwungene Nordwand

bestiegen. 31 Stunden hingen die kühnen

Pioniere in der Wand. Auf einer kleinen

Felsnase haben sie stehend übernachtet.
23 Stunden dauerte die exponierte Kletterei.

Mit dieser erstaunlichen Leistung ist eine
«anerkannte Unmöglichkeit» zur Wirklichkeit

geworden. Bleibt zu hoffen, dass das

wagemutige Beispiel nicht in ehrgeizigen
Nachfolgern nachträglich seine Opfer findet.

Volksentscheid in Preussen.
Trotz des Scheiterns, kann man das

Resultat des preussischen Volksentscheides
über die Landtagsauflösung nicht unbedenklich

hinnehmen. Mit den 10 Millionen
bejahenden Stimmen hat sich der
Nationalsozialismus als die stärkste Partei Preussens
ausgewiesen. Die drohende Vormacht der
Hakenkreuzler wird auf die Beziehungen zu
Frankreich nicht ohne Einfluss bleiben.

Wenn auch über die vorläufige Abfuhr in
Paris demonstrative Befriedigung herrscht,
so ist doch eine versöhnliche und hilfreiche
Haltung des «Erbfeindes» erst dann zu
erwarten, wenn die Kriegstrommel der
Nationalsozialisten endgültig zur Ruhe gebracht
ist.

Im Sdi tilieltl n ge
durch die Sdiweiz
Sieht einer, wie s in Zürich schneidig,
Denkt er: Mein Bündel schnür' ich zeitig.

Fährst du auch weit ins Sihltal nein,
Du wirst doch nicht im Niltal sein.

Wagt einer es, nach Zug zu {liegen,
So ist das nicht ein Flug zu Ziegen.

's kommt scheinbar auch die Hessin teuer,
Zu fahren in das Tessin heuer.

Und öppe bis Biasca ine
Wird das Coupé zur Jasscabine.

Der Durst wird meist bis Göschenen lang,
Man tut dann, ihn zu löschen en Gang.

Man fühlt sich in Locarno bene
Ob man auch in der Bar no gähne

Und mancher nach Lugano wott
Und hat drob gleich nen Wahn, o Gott!

Wird fortgesetzt. Lothario

Preußen
Hugenberg und Hitler
Griffen nach der Pflaume,
Welche saftig hing

An dem deutschen Baume,

Aber, ach, zu kurz
Für den Arm der Streiter
War die an den Baum

Angelehnte Leiter,

Weit in Wort und Schrift
Hatten sie's getrieben,
Gut für Deutschland, dass

Es beim Schrei'n geblieben.

Denn vom Baum gebrochen
Unter roher Last

Wären, wenn's gelungen,

Mit der Frucht der Ast!
Koks
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^uck-Lekorde.
Oer jspaniscke Naler Lokusai malte 9000

mal den keiligen Lerg Luji uncl jedesmal
anders, Lei uns in Lrienz gibt es 8cbn.it-
zer, die scknitzten l0,000 mal denselben La-
ren und jedesmal gieick, Was ist
da sckon dabei, wenn einer drei Lage lang
Klavier spielt, oder eine 40 Ilster lange
Dauerwurst kri ja, krisst!?

12,000 Kalorien.
Oass eine Oiace lvder Liswskkek, wie der

Oeutscke sagt) sckön skküklt, beweist koi-
gende Lecknung: ^um 8ckmelzen von l gr
Lis krauckt es eine Wärmemenge von 80
Kalorien, ^um Lrwärmen dieser eiskalten
Llüssigkeitsmenge auk Körpertemperatur wei-
tere 36,5 Kalorien, lsst man also 100 Oramm
Lis, so muss der Körper eine Wärmemenge
von 12,000 Kalorien aukwsnden das über-
lrikkl den Lnergievvert dieser kalten 8peise
um ein vielkackes, Oer lXäkrwert einer Olacê
ist also ein sekr relativer Lsgrikk, Onzweikel-
kakt ist nur ikr Kükiungsvermögen,

Laumwollpreise.
Oie Wirtsckakt kat ikre eigene Wertung:

Oikt es Z. L, viei öaumwolis, so kükrl dss
zu einer Krise, Oss Angebot ist gross, die
Lreise ksllen, Oibt ss wenig Lsumwolle,
dsnn kükrt das zu einer Lausse, Oss ^.nge-
Kot ist klein, die Lreise steigen, Oss ist
zwsr sine Linsenwakrkeit, aber sie entkäit

einen unkegreiklicken Konsens: Wieso muss
eine gute Lrnte zu einer Krise kükren? In
Amerika wurden statt Io Millionen LsIIen
l8 Nillionen Lsllen Lsumwolle geerntet,
Ond was ist die Lolge dieses 8egens?
Krise! Lreispsnik! Wer dss ricktig
überdenkt, bekommt dss kopkscküttelnde
Oekükl: Ltwss stimmt ds nickt trot? des

so einieucktenden Oesetzes von Angebot und
I^scbkrsgs,

20 ivlillionen
bat die 8ckweiz kis jetzt durck die Le-

sckränkung der deutscken Ausreise verloren,

Loverlager in Kandersteg.
Oem Lsrickte der IV, entnekmen wir

den 8atz: «Lier ist der Völkerbund der Hungen,

ist eins Lursckeninternationale, Wäk-
rend die alten Herren der Loiilik draussen
in der grossen Weit sick mit sckönen und
vorsicktigen Worten einander nsksn und sick
wunder was darauk Zugute tun, dass man so

sn grünen Liscken zussmmensitzt okne sick
die 8ckädel einzuksuen, sitzen kier die ^kun-

gen 8eite sn 8eite, leken ^elt sn ^slt und
lagern ums gemeinsame Leuer, dem nickt
mekr Wärme entströmen ksnn sls ikrer
Lrüdersckskt.» Oiese überzeugten Worte
genügen, um den ^.nbänger einer sauberen
Lriedenspolitik kür die Lkadkinderbewegung
ein^unekmen,

iVIatterboro.
^wei junge Nünckner Kaken dss Natter-

Korn über die bisker unkezwungens iVord-
wsnd kestiegen, ZI 8tunden kingen die kük-
nen Lionisre in der Wsnd, ^,uk einer Klei-
nen Lelsnsse ksken sie stekend ükernacktet,
22 8tunden dauerte die exponierte Kletterei,

Nit dieser erstaunlicken Leistung ist eine
«anerkannte Onmögiickksit» zur Wirklick-
keit geworden, LIsibt zu Kokken, dass dss
wagemutige Leispiei nickt in skrgeizigen
IVsckkolgern nackträglick seine Opker kindet,

Volksentsckeid in Lreussen.
Lrotz des 8ckeiterns, ksnn msn dss Le-

suitst des preussiscken Volksentsckeides
über die Lsndtagsauklösung nickt unkedenk-
lick kinnekmen, Nit den i0 ivlillionen be-
jakenden 8timmen kat sick der Estions!-
Sozialismus als die stärkste Lsrtei Lreussens
susgewiesen. Oie drokende Vormsckt der
Lskenkreuzler wird suk die Leziekungen zu
Lrsnkreick nickt okne Linkiuss Kleiben,

Wenn auck über die vorläukige ^.bkubr in
Laris demonstrative Lekriedigung berrsckt,
so ist dock eine versökniicke und kiilreicke
Laitung des «Lrbkeindes» erst dann zu er-
warten, wenn die Kriegstrommel der I^Ia-

tionslsoziaiistsn endgültig zur Lube gsbracbt
ist,

Iii» 8ckÜtt«?InUK«
àurâ» «lie 8îà»Hvei?

8iebt einer, wie s in Zürick scbneidig,
Oenkt er: Nein Lündei scknür' icb zeitig.

Läbrst du sucb weit ins 8ibltsl nein,
Ou wirst docb nickt im IWtal sein.

Wagt einer es, nack ?ug zu Liegen,
80 ist das nickt ein Llug zu biegen.

's kommt sckeinbsr sucb die Hessin teuer,
?u kskren in das Lessio keuer.

Ond öppe bis Lissca ine
Wird das Loupe zur ^asscabine.

Oer Ourst wird meist bis Oöscbeoen lang,
Nan tut dann, ibn zu löscben en Oaog.

Nan küklt sicb in Locarno bene
Ob man auck in der Kar no gäkne

Ond msncker nack Lugano wott
Ond kat drok gieick nen Wakn, 0 Oott!

Wirä lortr-esetüt. t.c>tkario

Hugenkerg unä Uitler
Lriiken nsck 6er Pilsums,
Vi/elcke 8sitig King

^n 6em 6eutscken Lsume.

^ber, sck, zu kur^
?ür 6en ^rm 6er 8treiter
Vl/sr 6ie sn 6en ösum

^ngeieknte Keiler.

Vi/eit in Vl7ort un6 8ckriit
Ilstten 8ie'8 getrieken.
Lut iür Oeut8ckisn6, 6s88

L8 keim 8ckrei'n geblieben.

Denn vom ksum gebrocken
Linter roker ksst
V/sren, wenn'8 gelungen,

Nit 6er druckt 6er ^8t!


	[s.n.]

